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Reichskabinett beseitigt Rentenkürzungen
Sozial - und wirlfchaftspolitische Beschlüsse der Reichsregierung — Vor weiteren

Hilssmatznatimen sür die Landwirtschaft
TU . Berlin , 17. Febr . Amtlich wirb mitgeteilt : Das

Reichökabinett beschäftigte sich gestern nachmittag mehrere
Stunden mit einer Reihe wirtschafte , und sozial¬
politischer Fragen.  Verabschiedet wurden die Vor¬
lagen über die Milderung von Härten in der
Sozialversicherung und der Reichsverlor,
g u n g. Ferner besagte sich das Kabinett mit einer Vorlage
über Zolländerungen sür landwirtschaftliche
Positionen  sowie mit Vorschriften zur Siegelung der
Hopfenanbaufläche , der Instandsetzung von landwirtschaft¬
lichen Wohnungen und der Förderung der Verwendung von
inländischem Käse. Schließlich wurden der Entwurf einer
Verordnung zur Förderung der Getreidcbcwegung und das
neue Stillhalteabkommen  erörtert.

Zu den in der gestrigen Kabinettsstyung verabschiedeten
Vorlagen über die Milderung von Härten in der
Sozialversicherung  ist ergänzend zu melden , daß die
Beschlüsse des Kabinetts veröffentlich : werden sollen, nach-
dem der Reichspräsident die enliprechende Notverordnung
gebilligt hat . Mit dem Erlab dieser Verordnung ist für
Samstag zu rechnen . Durch diese Verordnung soll di« Not¬
verordnung vom >4. Juni abgcändert werden , und zwar in
erster Linie die Bestimmungen über die sogenannten Ruhend.
Vorschriften sür die Fälle , in denen bis zum Juni vorigen
Jahres Renten aus der Invalidenversiche¬
rung und der Kriegsbeschädtgtenfürsorge
gewährt ivordrn waren . Bekanntlich bestimmt die Junivcr-
ordnung , daß unter gewissen Voraussetzungen bet Toppel-
empsängern eine der beiden Renten zu ruhen habe. Dadurch
entstanden Härten , dir jetzt beseitigt werden sollen. Das
finanzielle Ausmatz dieser Härtenmilderung beträgt , wie
Berliner Blätter berichten , sür die Reichskasse etwa 24 Mill.
RM im Jahr.

Wie die „Kreuzzeitung " zu berichten weiß , sollen die Bor-
schriften über die Anrechnung der Renten aus der Reichs-
Versorgung und von Beamtenpensionen auf Leistungen aus
der Sozialversicherung dahin geändert werden , datz minde¬
stens ein Drittel der Leistungen aus Invaliden , und
Angestelltenversicherung  bzw . Knappichastsver-
sichcrung zahlbar bleiben . Von diesen Leistungen darf monah
ltch höchstens ein Betrag von bll AM . gekürzt
werden . Die Mehrkosten sollen den Trägern der Invaliden¬
versicherung vom gleich erstattet werden.

Im Zuge dieser Verordnung hat sich baS Kabinett auch
mir der Frage der K r a n k e n j che i n g e b ü h r . die be¬
kanntlich 5l>Npf . beträgt , beschäftigt. Eine Entscheidung über

--> Berlin , 17. Febr . Der NeichSrat trat gestern nach-
mittag zu einer öffentlichen Vollsitzung zusammen , in der
das Land Preußen zum ersten Male durch Beauftragte der
Reichskommissare vertreten war . Bor Eintritt tn die Tages-
ordnung gab Ministerialdirektor Dr . Sperr  im Aufträge
der bayrischen  Staatsregterung folgende Erklärung ab:

1. Der Ncichsrat ist eine ausgesprochene bundesmäßige
Einrichtung zur Wahrung des Anteils der Länder an der
Gesetzgebung und Verwaltung des Reiches.

2. Die Stimmführung der Länder im NeichSrat mutz von
der Neichsgcwalt unabhängig sein.

8. Die Beteiligung von NeichSkommissaren an der Ab-
stimmung tm Ncichsrat widerspricht also dem Grundausbau
des Reiches.

4. Jedes deutsche Land ist berechtigt , die Einhaltung der
verfassungsmäßigen Zusammensetzung des Neichsrats zu
verlangen , ohne daß ihm hieraus der Vorwurf der Ein-
Mischung in Angelegenheiten eines anderen Landes gemacht
werden kann.

Die bayerische Negierung lehnt eine Einmengung tn
innerpreukische Angelegenheiten ausdrücklich ab. Sie hält
aber tm Einklang mit der Stellungnahme deS StaatS-
gerichtshofes an den dargelegten verfassungsmäßigen Grund¬
lagen des NcichsrateS fest und legt deshalb gegen die Be¬
teiligung deS RcichskommissarS tn Preußen oder sonstiger
Reichsbeauftragter an der Beratung und Abstimmung im
Reichsrat Nechtsverwahrung ein , weil diese Beteiligung ein«
dem Wesen des NetchSrates widersprechende Veränderung
der Zusammensetzung des NetchSrates bedeuten würde . Nach
diesen Grundsätzen muß die bayerische Negierung ihre künf¬
tige Steüungnahme bemessen

diese Bestimmung ist noch nicht getroffen . Doch hält man tn
unterrichteten Kreisen ein « Halbierung , also eine Herab¬
setzung aus 25 Rps.  sür wahrscheinlich. — Das Kabinett
hat sich weiterhin mit dem Rachtragöhaushalt sür das Lust-
sahrtkummissariat befaßt . Tie Erörterungen hierüber sind
gleichfalls noch nichl abgeschlossen.

Vcrwendungszwang einheimlsd >er Noherzcugnisse
Bet einer Zusammenkunft führender Persönlichkeiten der

Allgäuer Milchwirtschaft  tn Kempten tAllgäui teilte
LtaatSminister a. D. Tr . Fehr  mit , daß bezüglich veS Vcr-
Wendungszwanges einheimischer Noherzcugnisse in der
Lchmelzkäseindustrie die längst erwartete Regelung bald
getroffen werde . Die diesbezügliche Verordnung werde be¬
stimmen , daß tn der Lchmelzkäseindustrie bis zu 85 Pro¬
zent einheimische Rohware  verwendet werden
müsse. Ein Verwendungszwang von 180 Prozent sei mit
Rücksicht aus internationale Vereinbarungen nicht möglich.
Auch auf dem Gebiet deS Buttermarktes sei tn den nächsten
Tagen eine Aktion deS Reiches zu erwarten.

Hugenbcrg »nd Neurath emo äugen Vertreter
der Hansestädte

Heute findet ein seit längerem von den Hansestädten be¬
antragter Empfang von Vertretern der Senate der Hanse¬
städte und der hanseatischen Handelskammern durch die
Reichsregierung zum Zweck einer Aussprache über die kan-
delspolttifche Lage  durch die Neichsminister Tr.
Hugenberg und Fretherrn von Neurarh tn Berlin statt.

Im NeichswtrtfchaftSministerium fand eine Besprechung
»wischen Staatssekretär Dr . Bang  und Vertretern der
Filmindustrie  stakt , in der eine Reihe von brennen¬
den Fragen deS Kinogewerbes besprochen wurde . Staats-
kckretär Bang brachte den Ausführungen der Herren volles
Verständnis entgegen und sagte tn jeder Beziehung wohl¬
wollende Prüfung zu.

Wie dir „Berliner Börsenzeitung " aus gut informierter
Quelle erfährt , betrachtet mau tn maßgebenden Kreüen der
ReichSrrgterung mit Aufmerksamkeit den Verlauf der zur
Zeit schwebenden Verhandlungen der Eisenindu¬
strie  über die Bildung internationaler Eisenperkaufsver¬
bände . An dem Zustandekommen saldier Verbände habe man
in Deutschland ein starkes Interesse . Sollten die schweben¬
den Verhandlungen wider Erwarten zu einem negativen Er¬
gebnis führen , so bestehe tn RegicrungSkreisen die Ausfas.
!ung . daß man der von der Krise schwer betroffenen Eisen¬
industrie einen volkswirtschaftlich notwendigen Schutz nicht
vertagen könne.

Der badische und der hessische  Gesandte bekannten
sich gleichfalls zu dem Urteil des StaatSgertchtshoses , uach
dem NeichSorgane nicht ein Land vertreten könnten . Er hielt
es sür notwendig , die Beratungen auSznsetzen , bis der
Staatsgerichtshof entschieden habe. Der Vertreter der
Rheinprovinz  stimmte namenS der preußischen Pro¬
vinzen , Grenzmark Posen , Westpreußen . Niederschlesien.
Qberlchlesien , Sachsen , Westfalen . Hessen-Nassau und Rhein¬
land der bayerischen Erklärung zu und protestierte dagegen,
daß Vertreter der Reichskommissare im NeichSrat erschienen
leien . Reichsinnenminister Tr . Frtck erklärte , daß für die
Reichsregterung einzig und ajletn die Verordnung deS
Reichspräsidenten maßgebend sei.

Der NeichSrat trat dann in die Tagesordnung ein . Er
nahm von der Mitteilung über die Ernennung des neuen
Kabinetts Kenntnis . Als dann von der Ernennung der
neuen preußischen Bevollmächtigten Kenntnis gegeben wurde,
beantragte der badisch«  Gesandte tm Austrage Bayerns,
Sachsens . Württemberg «, Baden «, Hessen«, Hamburg «. Bre¬
mens und Lübeck«, kestzustellen, daß der NeichSrat von der
Bestellung der Bevollmächtigten Kenntnis nehme , ohne zu
der Rechtsfrage Stellung zu nehmen . Da die Nechtsbestän-
digkcit der Ernennung von der. Entscheidung deS StaatS-
gerichtshofeS abhängig sei, wird beantragt , biS zu dieser Ent¬
scheidung die Beratungen und Beschlußfassungen deS NcichS-
rates auf besonder « dringende Gegenstände zu
beschränken.  Dieser badische Antrag wurde mit 88 gegen
SS Stimmen bet einer Enthaltung angenommen . Für den
Antrag stimmten Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden,
Hessen. Hamburg , Bremen , Lübeck, Schaumbnrg -Lippe und
di « Provinzvertreter von Berlin . Grenzmark Posen -Weft-

Tages -Spiegel
DaS Neichskabinett hat Härten für Sozialrentner unk

Kriegsbeschädigte rückgängig gemacht. Eine entsprechende
Notverordnung dürste morgen erlasse » werden.

*

Der NeichSrat beschloß gestern , seine Tätigkeit bis zur Ent,
scheidung des Staatsgcrichtshofs in der Frage der Ver¬
tretung Preußens auf dringliche Gegenstände zu be,
schränken.

*

Im Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz nahm Botschaf¬
ter Nadolny zur Frage der Vereinheitlichung des Wehr»
systems Stellung . Deutschland nimmt vorerst eine abwar«
tende Haltung eia.

»

In ganz Frankreich fand gestern nachmittag ei« Proteststreik
der Ladrninhaber qegcn die neuen Stcnermaßnahmcn der
Negierung patt . Sie hielten ihre Läden geschloffen.

D^ S neue Abkommen des Kleinen Verbandes wird ln " on,
do » derart beurteilt , daß Frankreich einen politischen
Erfolg errungen und Italien eine Niederlage erlitten hat.

Bei dem mißglückten Attentat «ns Präsident Noos velt sind
insgesamt ii Personen verletzt worden . Ter Bürgermeiste»
von Ch ' kago liegt im Sterbe ».

»
Der Stabschef der SA ., NSHm, ruft tm „Völkischen Reobach,

ter » zur Bildung eines nationalsozialistische « Fliegerkorps
aus.

orcuben . Nieüerichlesten , Sachsen . Westfalen , Hessen-Nassau
und Rheinproviii ». Qberschlcsien enthielt sich der Stimme.

Der NeichSrat erledigte dann den Rest der Tagesordnung,
der nur auS Formalien bestand . Die Wiederernennuna des
bisherigen ReichSarbeitsministers Dr . Syrup »um Präsiden¬
ten der Rcichsanstalt für Arbeitslosenversicherung wurde
gebilligt.

Der Reichspräsident wird heute , wie die „DAZ ." meldet,
den Skaarsrat Schaffer  als Vertreter - er bayerischen
Regierung empfangen.

»

Kommissar für Eonderaafträge in Preußen
Der ReichSkommtsiar für den Geschäftsbereich des vreuß.

InnenmtniitertumS . ReichSmtnister Goerlnq . Hai den frühe¬
ren Staatssekretär im NeichSministerium der besetzten Ge¬
biete. SchmId,  als Kommissar für Sonderaufträge mit
ehrenamtlicher Eigenschaft  tnS preußische Innen-
mtnisterinm etnberulen . Staatssekretär Schmid wird seine
Tätigkeit heute antreten.

Dos neue Stillhalteabkommen
Die Stillbalteperhandlungen unmittelbar vor dem Abfluß

TN . Berlin . 17. Febr . Nach Informationen des DHD.
sind dte Stlllhaktenerbandfnnacn so gut wie abgeschlossen. Es
ist über alle bisher nach strittigen Fragen zwischen den Ver¬
handlungspartnern eine grundsätzliche Einigung
erzielt worden . So bat man beschlossen, die allgemeine
Kreditlinie  um 5 Prozent zu kürzen . Die Zinken
tollen tm allgemeinen um 4̂ Prozent ermäßigt  werden.
DaS neue Stillhalteabkommen , über da« weitere Einzelheiten
noch nickt in Erfahrung zu bringen sind, bedarf nur noch
einer letzten Nebervrüsnng , so daß wvalicherweiie noch henke
mit der Bekanntgabe deS neuen Stillhalteabkommens z»
rechnen ist.

Wieder Unruben in Spanien
Blutige Straßenschlachten in Oviedo

TN . Paris , l7 . Febr . Nach einer Meldung auS Madrid
Ist eS In Oviedo zu blutigen Zusammenstößen zwischen Kom¬
munisten , der Bürgergarde und der Polizei gekommen.
Streikende Grubenarbeiter ckarien tm Arbeiterviertel Ovie¬
dos fünf Bomben , von denen die eine unmittelbar vor der
Bank von Asturien und die vier anderen vor der sozialisti¬
schen Genossenschaft explodierten und großen Schaben an-
richtrten . Die Hauptkabel der elektrischen Lichtleitung wur¬
den durchschnitten , so daß dte Stadt in tiefes Dunkel gehüllt
war . Polizei und Bürgergarde versuchten , die Kundgcber zu
zerstreuen . Dabei kam eS in verschiedenen Stadtvierteln zu
schweren Straßenkämpsen , die zahlreiche Tote unk» Verletzt»
forderte»

Der Ncichsrat vermeidet weitere Konflikte
Neichsratsbejchlüsse bleiben bis zur Enischeidung des Slaatsgerichlshvss auf dringliche

Gegenstände bejchränkt



Die Sicherheitsfrage in Genf
Aussprache über die „Nichtgewaltanweudung"

— Gens» 16. Febr . Im politischen Ausschuß der Abrü¬
stungskonferenz wurde die sicherhcitspolitische Lage bespro¬
chen. Zur Debatte stand der englische Vorschlag  einer
feierlichen Verpflichtung aller europäischen Staaten , bah sie
unter keinen Umständen zur Gewalt schreiten
werden, und einen gegenwärtigen oder zukünftigen Streit,
der sie entzweien könnte, friedlich zu regeln. In der Aus¬
sprache spielte besonders der Zusammenhang zwischen einer
solchen Erklärung und dem Briand -Kellogg-Pakt, dem sog.
LriegsächtungSpakt, eine Nolle.

Der englische Vertreter sagte, die englische Negierung
habe mit Absicht den Ansdruck „N i cht g e w a l t a n w e n -
düng"  gewählt , um von vornherein allen späteren Nus-
legungSknnststücken und Kontroversen, die über bas Wort
»Krieg" entstehen könnten, vorzubeugen. Der russische Außen¬
minister Litivtnosf  beantragte die Ausdehnung der Ver¬
pflichtung auch auf die außereuropäischenStaaten . Der Ver¬
treter Italiens , General Cavallaro, erklärte sich mit der
englischen Initiative einverstanden.

Botschafter Nadolny  stimmte der englischen Initiative
uneingeschränkt  zu . Es würde, so sagte er, sicher
einen wichtigen Schritt vorwärts bedeuten, wenn sich die
Negierungen feierlich verpflichten, auf sede Gewaltanwen¬
dung zur Regelung ihrer Streitigkeiten zu verzichten. Die
Ausdehnung der Verpflichtung auch auf die außereuropäi¬
schen Staaten könne für spätere Zeit in Aussicht genommen
werden. Es sei im Interesse des Arbeltsprogramms möglich,
diese Frage so lange z u r tt ckzu ste l l en , bis die stcher-
hcitspolitischen Fragen , die die europäischen Staaten an-
gchen, erörtert würden. Es würde sicher von allen Konfe¬
renzteilnehmern begrüßt werden, wenn die außereuropäi¬
schen Staaten sich einer solchen Erklärung anschließen wür¬
ben. Mit dem englischen Vertreter sei er der Meinung, daß
diese Verpflichtung gleichzeitig mit der Abrüstungskonferenz
abgeschlossen' werde.

Paul - Boncour  erklärte , baß er sich dem britischen
Vorschlag anschlicßt, betonte jedoch, daß eine solche feierliche
Erklärung in keiner Weise an die Stelle des von Frankreich
vorgeschlagenen europäischen SicherheitSpaktcs treten könne.
Zu dem englischen Vorschläge sind mehrere Ergänzungs¬
anträge gestellt worden. Sie wurden einem Nedaktions-
komitee überwiesen.

Am Vormittag war der Sonderausschuß für die Vor¬
bereitung der allgemeinen Verhandlungen über die Heeres¬
fragen unter dem Vorsitz von Politis zusammentreten. Bot¬
schafter Nadolny. Paul -Boncour und Eden nahmen an der
Sitzung teil. Der Sonderausschuß beschloß, dem Hauptans-
schuß die sofortige Eröffnung der Verhandlungen über die
Vereinheitlichung der europäischen Armeen und Umgestal¬
tung der Armeen in Heere mit kurzer Dienstpflicht und
geringen ziffernmäßigen Beständen, entsprechend dem fran¬
zösischen Plan vorzuschlagen. Aus französischer Sette will
man die Reichswehr beseitigen und an deren Stelle ein für
alle Staaten bindende? Milizsystem setzen.

Aus deutscher Seite wird der Standpunkt vertreten , daß
die gegenwärtige Heeresiorm Deutschland im Versailler Ver¬
trag ausgezwungen ist. und daß für Deutschland nach dem
Grundsatz der Gleichberechtigung in Zukunft die gleiche
Regelung des Heeressystems zu gelten habe, wie sür die
übrigen Mächte.

Völkerbund im Völkerbund
^ Berlin , 16. Febr . Die Außenminister des Kleinen Ver¬

bands lTichechoslowakci, Siidslawien und Rumänien ) haben
in einer Beratung in Gens ein Abkommen beschlossen, das
sich als den Versuch barstellt, gegenüber den Bestrebungen
auf Abänderung der Friedensverträge den für Europa un¬
möglichen französischen Konstruktivplan aus Osteuropa
zu übertragen . Der Kleine Verband mit seinen politisch¬
militärischen Bündnissen soll in einen Staatenbund mit
ständigem Nat und ständigem Sekretariat in Genf umge-
staltet werden, der sich als ein Völkerbund im kl et-
neu  barstellt mit genau denselben Zielen, die Frankreich im
großen und in wechselnder Taktik mit seiner Völkerbunds¬
politik, seinen europäischen Föderationsplänen und schließ¬
lich mit dem Konstruktivplan verfolgt hat. Der organisa¬
torische Rahmen ist nichts anderes, als ein neues In-
strumenl in dem Kampf des Versailler Sy¬
stem » gegen die Aenderunasbestrebungen,
denen besonders der tschechoslowakische Außenminister
Benesch,  der auch der Schöpfer der neuen Organisation
ist und wahrscheinlich künftig als ihr Vertreter austreten
wird , in letzter Zeit öffentlich den Kamps angesagt hat. Die
Sicherung des fetzigen Stands , die unvevhüllt als Ziel des
neuen Blocks hervortritt , beruht freilich bei den drei Be¬
teiligten auf einer viel größeren Gemeinsamkeit der Inter¬
essen als seine zweite Aufgabe, die wirtschaftliche Organi¬
sierung.

Englische und französische Kommentare heben hervor, baß
der Zusammenschluß der Kleinen Entente sich gegen die
Balkanpolittk Italien » richte. In italienischen  Kreisen
hat die neue Blockbildung des Kleinen Verbandes größtes
Aufsehen erregt , da man übereinstimmend darin eine deut¬
liche. gegen die italienische Balkanpolitik gerichtete Orien¬
tierung sieht. Es wird in Genf allgemein angenommen, daß
der neue Allianzvertrag auf starken diplomatischen
Widerstand  stoßen und weitgehende internationale Fol¬
gen in der Richtung eines engerenZusammenschlus-
fes anderer Mächte  nach sich ziehen wird.

Die Frauen wollen ln den Völkerbund. Der General¬
sekretär des Völkerbundes empfing eine Abordnung von
Vertreterinnen sämtlicher großen internationalen Frauen¬
verbände. Sie forderten eine entsprechende Vertretung der
Frauen im Völkerbundssekretariat und den Ausbau der
Völkerbundstätigkeit auf den die Frauen besonders inter-
essierenden Fragengebieten. Der Generalsekretär erwiderte,
daß eine Berücksichtigungdieser Wünsche tm Nahmen der
von der Völkerbundsveriammlung verlangten Sparmaßnah¬
men erfolgen werde.

Die deulsch-polnischen Beziehungen
TU. Warschau, 16. Febr . Der polnische Außenminister

Beck sprach im Auswärtigen Ausschuß des Sejm über die
polnische Außenpolitik. Er verwies auf die deutschen
Revistonsbe st Hebungen  und erklärte, es sei bisher
noch niemand gelungen, de» Zustand Europas mit Worten
zu ändern. Nachdem die englische Presse den Namen des
Reichskanzlers mit diesen Bestrebungen in Zusammenhang
gebracht hatte, sei es zu begrüben gewesen, daß die amtliche
Lelcgraphen-Agentur dieser Stellungnahme der englischen
Presse „eine zulässige Form gegeben habe". Derartige Stel¬
lungnahmen müßten immer eine Rolle tu den unmittelbar
deutsch-polnischen Beziehungen spielen. Das Verhältnis
Polens zu Deutschland und zu den deutschen Angelegen¬
heiten werde genau dasselbe sein wie das Verhältnis Deutsch¬
lands zu Polen . Praktisch gesprochen, erklärte der Außen¬
minister, hänge in dieser Beziehung mehr von Berlin
ab als von Warschau.

Italien und Frankreich
Gegen französische Lügeunachrichten

TU. Mailand» 16. Febr . Mussolinis Blatt „Jl Popolo
d'Jtalia " nimmt in einem aus Nom datierten Leitartikel
noch einmal zu den französischen Behauptungen über
einen i t a l i e n t sch- d e u t j ch- u n g a r i sche n Ge-
hetmvertrag  in ungewöhnlicher Schärfe Stellung . Man
habe in diesem unqualifizierbaren französischen Mystifika-
tions - und Lügenversuch ein ausgesprochenes Attentat
auf den Frieden  vor sich. Wer eigentlich könne ange¬
sichts der Verbreitung solcher Stickgase, die bestimmt seien,
die europäischen Völker in Verwirrung und Alarmzustand
zu bringen, noch an die Aufrichtigkeit der französischen
Friedensliebe und an dir Ernsthaftigkeit der Absichten, die
französisch-italienischen Beziehungen zu bester», glauben?

Die Wahrheit sei die , daß Frankreich nicht
abrüsten wolle und auch nicht abrüsten werde.
Es werde keine einzige Flinte aufgeben . Aber um sich vor
der Welt ein Alibi zu schassen, versteige es sich zu Phanta¬
stereien über Geheimbündniffe und Kriegsgefahren jenseits
des Rheins und jenseits der Alpen . Der Artikel fährt wört¬
lich fort:

„Wir kennen jetzt den, der den Frieden will und - en,
der einen Krieg vorbereitet, um Europa zu beherrschen. Tie
Verantwortlichkeit liegt jetzt fest. Kein Mensch bedroht
Frankreich. Aber es ist Frankreich, bas mit seinen ins Un¬
ermeßliche angcwachfcnen Rüstungen, mit seinem Geist der
Intrigen , mit seinem Ehrgeiz, mit seinem wilden, wenn auch
nicht heiligen Egoismus , mit seiner ungeheuren uralten
Ignoranz hinsichtlich der Bedürfnisse anderer Völker, mit
seinen Bündnissen und mit seiner von der Kanonenfabrika¬
tion finanzierten Presse Europa und die Welt bedroht."

Kleine politische Nachrichten
Die Frage einer Notpolizci in Preußen nicht aktuell. Die

Londoner „Times " hatte behauptet, daß der Neichskvmmissar
für das preußische Innenministerium Anweisung für die
Bewaffnung der SA . gegeben habe. Von zuständiger preußi¬
scher Stelle wird hierzu erklärt , daß von einer Bewaffnung
der Verbände selbstverständlich keine Rebe sein könne. An
sich sei es gesetzlich zulässig, bei ganz besonderen Notständen
zur Hilfe und zur Unterstützung der Polizei eine Notpolizei
zu bilden, die sich aus zuverlässigen Leuten zusammensetze.
Diese Frage sei aber nicht aktuell.

Seine Reichspropagandastell - . In der Presse ist behaupt
tet worden , die Neichsregierung beabsichtige, den national
sozialistischen Abgeordneten Dr . Göbbels zum Leiter eine
Reichspropagandastelle zu machen, der der Rundfunk unter
stellt werden solle. Wie von zuständiger Stelle mitgeteih
wird , ist die Schaffung einer solchen Stelle im Neichskabincli
nicht besprochen worden.

Atlantikfahrtcn der Kreuzer „Leipzig " und „Emden"
Amtlich wird mitaeteilt : „Die Kreuzer „Leipzig " und „Em¬
den" werden Ende des Monats auf Befehl des Chefs der
Marincleitung , Admiral Dr . h. c. Naeder , zur Durch¬
führung artilleristischer Erprobungen un Atlantik von W:i
helmshaven auslausen . Die Rückkehr der beiden Schiffe h
für Mitte März vorgesehen "

Dav '.ger Nationalsozialisten fordern Stückgliederung Da » >
zigs an das Reich. Im Volkstag forderte der nationalsozia
listische Fraktionsführer Greiser die Einreichung einei
Schadcnsersatzklage der Danziger Negierung gegen Polen
wegen der Schädigung des Danziger Hafens durch GS/nqe,,
und erklärte , es müsse eine Kursänderung elntrcten au M
breitester nationaler Grundlage mit dem Ziel der NückMede R
rung Danzigs an das Deutsche Reich. Die Wirtschaft ?- uni
Zollunion mit Polen , die Danzig zu Grunde richte, müsst
gelöst werden.

Auflösung der holländischen zweiten Kammer. Dir
zweite holländische Kammer ist aufgelöst worden. Nach de»
Niederlage, die die holländische Regierung in der ziv-eiien
Kammer bet der Beratung eines Gesetzentwurfs über T;>ar>
Maßnahmen auf dem Gebiet der Rechtspflege erlitten hatte
war dieser Ausgang zu erwarten . Die Neuwahlen sind au>
26. April festgesetzt.

Die belgische Ncgteruug zurlickgctreten. Die belgische Re¬
gierung ist zurückgetreten. Die Kabinettskrise hat ihre Ur¬
sache in Meinungsverschiedenheiten wegen der Nichtigkeits¬
erklärung der Gemeindewahlen von Hastiere, einer Ge¬
meinde in der Provinz Namur . Der König hat das Ruch
triktsgeiuch des Kabinett, abgelehnt. Die liberale Gruppe
erklärte, daß sie bereit sei, eine Negierungsneubildung aus
der Grundlage der früheren Negierung durchzusühren.

Sondersteuer sür Beamtengehälter in Frankreich. Der
Finanzausschuß des Senats hat aus der Finanzvvrlage ein¬
stimmig den Artikel über die Krisensteuer abgelehnt. Als
Ersatz für diesen Artikel hat der Ausschuß eine Steuer von
S Prozent auf alle Vruttogehältcr der Beamten von über
7066 Franken im Jahre vorgeschlage». Die Abgeordneten¬
diäten und Sonderleistungen für die Beamten , mit Aus¬
nahme der Kinbcrznlage, sollen nm 16 Prozent herabgesetzt
werden.

Eine Neinigungsaktion bei den russischen Genossenschaften.
Auf Veranlassung der Negierung der Sowjetunion findet
demnächst eine Neinigungsaktion bei den russischen Genossen¬
schaften statt, aus denen alle sowjetfeindlichenElemente ent¬
fernt werden sollen. Man rechnet in der gesamten Sowjet¬
union mit 166 666 Entlassungen. Die Maßnahmen sollen
anfangs Marz in Angriff genommen werden.

Erste Kampfhandlungen zwischen Kolumbien und Peru.
Der Oberbefehlshaber der kolumbischen Streitkräste
stellte, wie in Bogota amtlich mitgcteilt wird, am Mittwoch
ein Ultimatum an die peruanischen Truppen in Tarapaca,
Bon einem kolumbianischenTruppendampser wurden unter
Artillericdeckung 866 Mann in der Nähe von Tarapaca an
Land gesetzt. Sie gerieten in ein erbittertes Gefecht mit veru>
«irischen Streitkräften , bet denen es auf beiden Seiten schwere
Verluste gab.

i

Von der Schwäbischen Türkei
Von Richard Busch - Zantner.

In dem weiten Flachland zwischen Donau , Dran und
dem Plattensee , also um Fünskirchen herum , stehen Orient
und deutsches Bauerntum wenigstens dem Namen nach dicht
nebeneinander . Tie Tolnau und die Baranya sind die großen
Ebenen , die heule das Siedlungsfcld der „türkischen Schwaben"
bilden. Tie Schwäbische Türkei hm auch Berge , das Mccsek-
Gcbirge . Aber da seine Gipfel nur die Höhe von 500 Meiern
erreichen, ist der Eindruck deS Flachlandes auch hier über¬
wiegend.

„Türkei " heißt dieser urdeutsche Volksboden darum , weil
feit dem 16. Jahrhundert das ganze Südnngarn ja türkisch
geworden war . Dir schöne alte Stadt Fünskirchen , in der
anfangs säst nur deutsche(sächsische) Bergleute hausten und die
schon seit 1367 eine nicht zum wenigsten deutsche Universität
besaß, wurde anno 1526 von den Osmanen erobert und ver¬
wandelte sich unter deren Herrschaft langsam in ein morgen¬
ländisches Nest. Als 1686 Fünskirchen wieder frei wurde,
blieben ihm bis weit ins 20. Jahrhundert hinein Ueberblcibsel
aus der Türkenzcit. Etliche Moscheen mit ihren MinarrtS riß
man nicht ab, sondern Pflegte sie aus Pietät . Solcherart haben
sich denn auch anderwärts in der Gegend da und dort mitten
unter den deutschen Dörfern hin und wieder Neste au - der
Zeit der Mohammcdanerherrschaft verborgen gehalten , die
dann Pate stehen mußten für den sonst wohl nicht gerade
naheliegenden Namen „Schwäbische Türkei " . —

Als Ende des 17. Jahrhunderts die Kaiserlichen Truppen
das Land von den Türken befreiten , bekamen eS meistenteils
die Feldherrn als Lehen. Es war wenig fruchtbarer , trostlos
verkommener Sumpf , Oedland im gediegensten Sinne des
Wortes.

Und um hier nun den ersten Schritt zur Kultivierung zu
tun , holten sich diese Grafen und Barone von Deutschland den
Ueberschuß an Bauernvolk heran , zweit- und drittgeborene
Söhne , Heimat- und schollenZP im Reich, die hier , frisch an-
aesiedelt, zu Besitz und Wohlstand zu kommen reichlich Ge¬
legenheit hatten . Nicht nur reine Schwaben allein haben diese
Kolonien gebildet ; es waren freilich viele Württemberg ?! und
Badenser unter diesen Deutschen, aber ebenso auch Rhein¬
länder , Hessen und Nassauer. Zwischen 1722 und 1730 brachte
der Graf d' Argenteau den Haupttn pp herunter , doch zog sich
die Kolonisation noch länger hin und kam erst gegen 1760
zum Stillstand.

Zwischen den deutschen Dörfern sind immer wieder in
kleinen Inseln verstreut auch Ungarn ansässig, Kroaten,
Serben , Slowaken und Zigeuner ; alles Kolonisationsvolk , das
man hier bodcnfest machen wollte. Man hakte auch die stille
Hoffnung , das überwiegende deutsche Element würde die
anderen anfsangen ; aber so sehr auch Kroaten , Serben und
Slowaken verschwanden, dir Ziaeuner blieben , und di« Un¬

garn nahmen jogar aus Kögen des Deuljchtums zu. -rrohüem
haben noch heule rund 120 Orte der Schwäbischen Türkei
eine absolute deutsche Mehrheit , und seitdem der stark kulturelle,
nationalbewußte Geist im ungarländischen Deutschtum nach
Sem Weltkriege so recht erwacht ist, darf man sicherlich er¬
warten , daß dieser Stand nicht mehr unter -, sondern wohl
eher noch überschritten wird . Insgesamt sitzen jetzt in der
Schwäbischen Türkei 170 000 Teutjche , wovon aber infolge,
deS Diktats von Trianon ein kleiner Teil von 13 066 Köpfen
an Jugoslawien fiel. Die neue Grenze geht etwas südlich der
Höhe von Mohac quer über die Spitze de» Dreiecks zwischen
Plattensee , Drau und Donau . —

Dir Oberflächengestaltung de» BerglandS von Mecsek und
dann der Abdachung hinunter zum Plattensee hat milgewirkt,
das Deutschtum hier besonders lebenskräftig zu halten . Die
Siedlungen sind samt und sonders Straßendörfer , langgestreckt,
kilomctcrlang . Die ebenerdigen Häuser sichen wie Soldatcif
stramm nebeneinander ; die Straßen sind breit , maßlos breit,
nur selten mit kleinen, dürftigen Bäumen als „Allee"
bewachsen.

Das Hügelland teilt sich in zahlreiche kleine Bach- und
Flußtälchen auf , die oftmals parallel nebeneinander fließen,
durch Hügel , die mitunter bewaldet sind, voneinander ge¬
schieden. DaS Straßennetz ist ebenfalls in der Längsrichtung
hin zu diesen Tälchen orientiert , selten schneidet die Verkehrs¬
linie über die Höhenrücken. Selbst nur wenig voneinander
entfernte Dörfer , sofern jede» für sich in seinem Tal liegt,
führen ihr stark betontes Sondcrlcben , unabhängig von der
Nachbarschaft , unbeeinflußt in Sprache . Spiel , Dialekt und
Brauchtum . Dazu war das Land hier ja seiner ganzen Ent¬
stehungsgeschichte nach von je feudaler Großgrundbesitz . Hast«
doch der Graf d' Argenteau die Hauptsache der ganzen Koloni¬
sation auf seinem eigenen Grund begonnen und geleitet. Und
da in der Schwäbischen Türkei erst 1843 die Leibeigenschaft
aufgehoben wurde , kann man sich denken, daß die Seßhaftig¬
keit, das Verwachsenst !« mit dem Boden , daS Hängen und
Kleben an der Scholle hier ganz besonders nachhaltig ist. ko
kommt es, daß die Schwäbische Türkei , obwohl mitunter stark
gefährdetes Kolonialland , im ganzen eine Reservatzelle dar¬
stellt, in der sich weitaus mehr Volkstümliches erhalten hat
als in manchen Teilen der Heimat selbst.

Die Großsiedlungen sind freilich mehr oder minder ver¬
städtert ; das Kino und anderer Zivilisationskram hat sich m"
breit gemacht, das Bauerntum ist aber immer noch bc.m alte«
geblieben, heute mehr Venn je. Von Ort zu Ort sind bcA " '
weise die Volkslieder verschieden, die Spiele , Brauche , Sitten.
Ta Schwaben und Rhcinfranken beisammen sitzen, so ist dem
gemäß auch das Bild des Brauchtums mehr als bunt , / vo
sind heute noch im Reich die Christkindlspiele , Parade,sspicle.
:-as Treikönigsspicl , das Spiel vom Samson und das von oer
Genoveva so gut erhallen wie in den Dörfern der Schwab «,
jeden Tnrkeil



Der Reichskanzlerbesuch in Stuttgart
Fackelzng der Stuttgarter SA . vor dem Führer

Vor der Hitler -Kundgebung versammelte sich die Stutt¬
garter SA . beim Braunen Haus , um ihren Andrer durch
eine » Fackelzng zu ehren . In strammem Paradeschr .lt zogen
die SA .-Lcuie vor dem Hoipitz Viktoria in der Fricdrich-
strabe an Hitler vorbei . Reichskanzler Hitler schaute dem
Vorbeimarsch von einem Fenster des 1. Storks des Hotels
zu und dankte den einzelnen Formationen mit dem Faschi-
stengruß . Vor de», Hotel hatte sich während des Vorbeimar¬
sches eine grohe Menschenmenge airgesammelt , die Reichs¬
kanzler Hitler stürmische Ovationen bereitete und nach dem
Vorbcizng das Deutschlandlied ansttmmtc.

Masrregelung von Beamte » wegen der Storung der
Stuttgarter Kanzlerrcd«

Im Zusammenhang mit der Störung der Rundfunküber¬
tragung der Stuttgarter Kanzlerredc sind die verantwort¬
lichen Beamten , Baurat Feucht und der technische Leiter
des Rundfunks . Koses,  sofort auf Anordnung von Berlin
vom Dienst suspendiert worden . Außer diesen Beamten ist
auch Oberpostdirektor Müssinger  außer Dienst gesetzt
worden . Gegen weitere Beamte ist ei» Dienststrafverfahren
etngeleitet worden . Inwieweit ein Verschulden der Stutt¬
garter Polizei vorliegt , wird noch untersucht werden.

Die Suspendierung  zweier verdienter württembcr-
gischer Postbeamten wird in Württemberg nicht verstanden.
Bisher war die Regel , daß eine solch schroffe Maßnahme erst
burchgeflichrt wurde , nachdem sich die Schuld eines Beamten
einwandfrei ergeben hatte . Bislang ist das aber nicht der
Fall . Ohne der Untersuchung vorzugrcifen , wir - man sagen
dürfen , daß es im Grunde gar nicht Ausgabe der Post war,
für den Schutz ihrer außerhalb des Postgebändes liegenden
Leitungen zu sorgen . Vielmehr wäre das wohl Sache der
Polizei gewesen.

Zur Ursache des badischen Erdbebens
D«s Land am Rhein jm Steige«

Das heftige Erdbeben das dieser Tage das ganze badische
Land heimgesncht lmt, hat naturgemäß die Gemüter außer¬
ordentlich beunruhigt . Es ist daher nicht uninteressant , - aß
eine Reibe von Gelehrten auf Grund sorgfältiger Messungen
und Untersuchungen zu dem Ergebnis gesaugt ist, daß
große Teile des Ober - und Mittclrheingcbieks bis blnnntcr
ins Ruhrgebiet ständige , wen » auch geringe Höhcnvcrändc-
rnngcn erleiden . So hat der Essener Geometer Tr . Meißner
im Jahre UM errechnet , daß das ganze ßlebi' ct südlich des
rheinischen Jndustriebezirks in den letzten 27, Jahren sich um
1—2^ Zentimeter gehoben hat . Der Freiburger Geologe
Milser lnrt ähnliche Bewegungen der Erdkruste im Rheintal-
zraben zwischen Bakel und Mainz fcstgestcllt. An der badischen
Rheintallinic sind z. B . die seitlichen Verschiebungen so stark,
daß die Bahnvcrwalinng ihr durch öftere Korrektur bzw. Er¬
neuerung des Schlenenmatcrials Rechnung tragen muß.
Diese Feststellungen decken sich auch mit der Theorie des be¬
kannten Göttinger Geologen Prof . Stille , der der Ansicht ist,
baß die Erde sich Immer noch tm Stadium der „quartären
Orvgenesc ", d. h. der eiszeitlichen Gebirgsbildung befindet,
in der die Alpen , Schwarzwald und Vogesen sowie das
Rheinische Schicscrgcbirge entstanden sind. Diese Verände¬
rungen der Erdkruste gehen langsam und nnmcrklich vor
sich, führen aber doch dann »nd wann zu tektonischen Span¬
nungen , als deren Ausgleich man wohl auch das Beben der
letzten Tage ansprechen darf.

*

Erdbeben -Bilanz in Rastatt
Ueber die Wirkung des Erdbebens in Rastatt wurde in

der Sitzung der städtischen Baukommission mitgeteilt , daß
an über 15»o Gebäuden Beschädigungen festgestellt worden
sind. Es wurden also 75 Prozent aller Gebäude der Stadt
Rastatt betroffen . 1330 Kamine wurden entweder ganz zer¬
stört oder so beschädigt, daß sie abgebrochen werden müssen.
769 Räume sind revciratnrbedürsttg , 162 Dächer wurden
schwer beschädigt. Insgesamt sind 988 Hausbesitzer bekröne ».
Dabei Ist zu berücksichtigen, daß längst nicht alle Schäden in
der kurzen Zeit erfaßt werden konnten.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 17 . Februar 1933.

Wieder Schnee
In diesem schneearmen Winter ist cs wirklich ein Er-

elgnts . wenn der H' mmel sich anschickt, ein paar weiße
Flocken aus dir Erde zu senden. Und gestern ist gar ein
richtiger Schnccsturm niedergegangen , der ,n kurzer Zeit
Stadt und Tal in winterliches Weiß hüllte . Allerdings ist
der Schnee infolge der geringen Kältegrade nicht lange lie¬
gen geblieben und deckt nur noch wenige Stellen . Der Win¬
ter ist Heuer launisch . Vielleicht hat er . nachdem man seiner
Nachlässigkeit wegen gestern die Deutsche Schtmeislerschakt
in Freudenstadt —Baiersbronn — gewiß mit recht gemischten
Gefühlen — um 8 Tage hinausgeschoben hat , nur einmal
»eigen wollen , bas, er noch da ist.

Generalversammlung des SterbekassenvereknS Calw
Letzten Sonntag fand bei Bäckermeister Karl Kirch-

verr  die diesiährtge Generalversammlung des Sterbe-
kassenveretns Ealw statt . Vorstand Ehr Lutz erösfnelc die
Versammlung mit einer Begrüßungsansprache . Daran ! gab
Schriftführer Fink  den Rechenschaftsbericht . Aus dem¬
selben geht hervor , baß die Geschäfte des Vereins in nicr
Ansschußsitzungen erledigt wurden , wobei jeweils die Kaste
geprüft und t» guter Ordnung befunden wurde . Die Mit-
glteberbewegung des Vereins war tm vergangenen Jahre
nur gering . Durch Tod ausgeschteden sind 9 Mitglieder,
freiwillig ausgetreten sind 4. während 11 Neuansnahm .n
getätigt wurden . Stand der Mitglieder am 31. Dez . 1932:
413. Zu Ehren der Verstorbenen bat der Vorstand dir
Anwesenden , sich von ihren Sitzen zu erheben . Hierauf gab
Kassier Winz  den Kastenbericht . Infolge der kleinen A
tahl von Todesfällen und verschiedener Aufwertungen biete»

derselbe im abgelaufeneu Jahr ei» sehr günstiges Bild und
tanket wie folgt : Einnahmen 2419,32 -6 , Ausgaben 875,37 -»c,
Geivinnkonto 1543,95 Vermügcnsstand am 81. Dez . 1932:
5768,23 -/k; davon angelegt bei Spar - und Vorschuß -Bank
4552,60 .L, bet Kredit -Bank 222,85 -U, Oberamts -Sparkasse
739,19 bar in der Kaste 253H9 Da keine Einwendun¬
gen erfolgten wurde Kassier und Schriftführer Dank und
Entlastung erteilt . Bei Punkt 8 Neuwahlen wurde der seit¬
herige Vorstand H. Ehr . Lutz einstimmig wtedergewählt,
ebenso der Gesamtausschuß . Ncugewählt wurden zwei Ersatz¬
leute , und zwar Robert Störr  mit 19 und Julius Frey
mit 14 Stimmen . Bei Punkt 4 Verschiedenes gab Vorstand
Luy bekannt , baß mit Genehmigung des Ministeriums des
Innern ab 1. Januar 1933 das Sterbegeld um 10
ivon 6o aus 70 erhöht werde . Nachdem noch eine Neu¬
aufnahme stattgefunden hatte , wies Vorstand Lutz tn seinem
Schlußwort noch einmal auf die ansehnlichen Leistungen des
Vereins hin und richtete besonders an die jung verheirateten
Leute die Aufforderung , die Mitgliedschaft zu erwerben . Der
Mitgliedsbeitrag des gemeinnützigen Vereins ist außer¬
ordentlich niedrig . Vorstand Lutz dankte hierauf den An¬
wesenden für ihr Erscheinen und schloß damit die anregend
verlaufene Versammlung . A P.
Hauptversammlung des Schmarzwaldverrins Bad Teinach

Die 29. Hauptversammlung »er Ortsgruppe Teinach des
Württ . Schwarzwaldvercins fand am Sonntag im Gasthof
zum Faß statt . Der Vorsitzende, Oberlehrer Reh m. gedachte
zunächst der Toten des Vereins , der langjährigen und ver-
dienten Mitglieder Heinrich Roßtcuscher aus Bad Teinach
und Ulrich Hanselmann aus Liebelsberg . Damit neben dem
Leid aber auch die Freud « stehe, gab er bekannt , daß er
zwei Mitgliedern , Herrn Adolf Hafner,  Malermeister
aus Bad Teinach , und Herrn Matthäus Bürkle  aus Brer-
tcnberg das goldene Bercinschrenzeichcn für 25sährige , treue
Mitgliedschaft überreichen dürfe . Die Ortsgruppe zählt zur
Zeit 112 Mitglieder . Sie hat sich also trotz der Ungunst der
Zeiten ihren Mitgliederstand voll und ganz erhalten können.
Eine Bereicherung ins Bereinsleben brachten die Sänger-
abtcilung und die Skiabteilung . Neben der üblichen Unter¬
haltung von Wegen , Bänken und Brückchcn hat die Orts¬
gruppe im verflossenen Jahre mit einem größeren Kosten¬
aufwand die Scherfclhütte neu erstellt . Bauleiter Richard
Schwäminle  gebührt ganz besonderer Dank für seine
selbstlose Arbeit an diesem Objekt . Ferner hat die Wcg-
kommistion unter der Leitung von Herrn Engen Baur  das
ihr vom Hauptverein zngctcilte 70 Kilometer lange Wegnetz
vorbildlich in Ordnung gebracht . Es wurden allein 53 neue
Wcgtafcln und 263 Rhornbusse angebracht . Bedancrlichcr-
iveise soll die Ortsgruppe einen größeren Teil der Kosten
leiden , da dem Hauptvcrein die Mittel schien. Die Wande¬
rungen nach Giiltlingen und Kcnthcim —Sommenhardt , die
dte Ortsgruppe tm Sommer ausfuhrte , hatten großen Zu¬
spruch gesunden . Außerdem blickt der Verein auf ein Kon¬
zert der Sängerabtcilung . aus einen Lichtbilderabend Feucht
und eine wohlgelungene Weihnachtsfeier zurück. Den Schrift¬
führer - und Kassenbericht erstattete Postmeister Stockbur¬
ger  Heuer zum letzten Male . Jm März wird Herr Stock-
burgcr seine neue Stelle in Nürtingen antreten . Tie Orts¬
gruppe verliert in ihm eine überaus tüchtige und pünktliche
Kraft . Der Vorsitzende sprach ihm den herzlichsten Dank für
die Dienste tm Verein aus und überreichte ihm mit den
besten Wünschen für seine neu« Heimat ein sinniges Geschenk
zur Erinnerung an die Zusammenarbeit mit dem Tcinacher
Verein . Bewegt dankte der Scheidende und betonte , daß er
nach der Zugehörigkeit zu verschiedenen Ortsgruppen
nirgends einen so idealen Zusammenschluß gefunden habe
wie in der Teinachcr Ortsgruppe . An seiner Stelle wurde
Herr Friedrich Bauser  als Kassier und Herr Friedrich
Linbenberger  als Schriftführer berufen . Am 1. Mai
soll eine Frühwanderung nach Wildberg und am 21. Mal
eine solche nach Wtidbad zu der Tagung des HauptvcrcinS
ausgeführt werden . Zum Schlüsse gab der Vorsitzende noch
bekannt , daß am 80. April der Hauptausschuß des Württ.
Schwarzwaldvercins in Bad Teinach tm Hotel Hirsch tagen
werde.
Vergebliche Hoffnungen auf die Rappsche Amerika -Erbschaft

Anfangs Dezember vorigen Jahres wurde berichtet , daß
eine amerikanischen Bankfirma in Stuttgart wegen der 60
Millionen betragenden Nappschcn Amerika -Erbschaft , an der
viele Wiirttembcrger interessiert seien, einen Prozeß an-
strcngcn wolle , und zwar ans eigenes Risiko , jedoch gegen
eine gewisse Entschädigung für die Einreichung der Klage.
Dem Heilbrunner Neckar-Echo wird nun mitgcteilt . baß
das zuständige deutsche Konsulat eine weitere gerichtliche
Verfolgung der Angelegenheit , dte mit sehr hohen Kosten
verbunden wäre , als völlig aussichtslos bezeichnet hat.

Tie Deutsche Reichsbahn schützt die Vögel
Di « Brut - und Nistgelegeuheiten der Vögel , di« bekannt¬

lich in großer Zahl In den Sträuchern , Hecken und Bäumen
des Eiscnba -Hngcländcs sind, werden von der Reichsbahnvcr-
waltung durch besondere Anordnung geschützt. Das alliähr-
lich a»f dem Eisenbahngelände abzubrennende , dürre Gras,
Rohr und Schilf soll zu diesem Zweck vor dem 1 März ab¬
gebrannt werden , wobei Sträucher » Hecken und Bäume , die
als Nist- und Zufluchtsstätte für Vögel bienen , zu schütze»
sind.

193» et« Maikäferjahr?
Nach übereinstimmenden Meldungen üb«r verschiedene

Anzeichen auf Feldern und Aeckern sollen wir vor einem
Maikäferjahr stehen. Vielerorts wimmelt nämlich der Boden
von Engerlingen , so daß auf das Eintreffen einer unge¬
wöhnlichen Maikäfcrplage geschlossen wird . Der Haupt¬
ansturm der Maikäser dürste aber erst 1931 erfolgen,
während man für Heuer nur mit dem Eintreffen des Bor-
schwarmcs rechnet . Jahr « mit starkem Auftreten von Mai¬
käfern zählen übrigens nicht zu den schlechtesten, denn ein«
alte Bauernregel sagt : Maikäsertahr — etn gutes Jahrl

*

NagolL , 16. Febr . Nach einer am letztan Donnerstag
stattgesunüenen Werbeversammlung des Luisenbundes wurde
hier eine Ortsgruppe gegründet . An dieser Werbeversamm-
lung nahmen Kameradinnen von Altensteig und Calw teil.

P 'orzheim , 16. Febr . Es sind Bestrebungen tin Gange , dir
darauf abzielen , für Pforzheims Jugend eine Bildungsmög¬
lichkeit zu schassen, die ihr bisher fehlte . Nachdem vor zwei
Jahren unter dem Druck der Notzeit die Errichtung eines
Realgymnasiums wegen der zu hohen Kosten scheiterte, hat
sich neuerdings ein Elternausschuß zur Ausgabe- geietzt, der
Lösung dieser für Pforzheim dringenden Frage unter Ver¬
meidung der hohen Kosten näher zu kommen . Ohne Errich¬
tung einer neuen Schule , im Rahmen der bestehenden Lehr¬
anstalt der Oberrealschule , ließe sich durch Einbau eines real-
gymnasialen Astes auch heule noch diese Frage löien . — Ziem¬
liches Aufsehen erregte heute morgen ein 47 Jahre alter
Taglühner bei der Brauerei BecLH. Der Manu , der schon
seit zwei Jahren arbeitslos ist, lmtte schon seit einiger Zeit
Anzeichen von Geistesstörung gezeigt . Heute morgen nun
stieg er aus seiner Dachwohnung — offenbar im Verfol¬
gungswahn — aus dem Fenster und schrie von der Dach¬
rinne aus laut um Hilfe . Et » Pvlizeibeamter brachte ihn In
Sicherheit . Man brachte den Mann ins Stadt . Krankenlaus.

wp. Pfauhause » OA . Eßlingen , 16. Febr In der Nacht
zum Donnerstag wurde in das Stationsgebäude Psauhau«
sen-Stcinbach ein Einbruch verübt . Als Zeitpunkt kann nur
dte Zelt zwischen 12.45 Uhr und 3.30 Uhr morgens tn Frage
kommen, da sich um diese Zeit kein Beamter mehr auf der
Station befand . Von bis jetzt unbekannten Tätern wurde
der Inhalt der Schalterkaste in Höhe von 30 ^ geraubt.
Wie die Täter in den Raum gelangen konnten , ist noch nicht
aufgeklärt.

SCB . Tcttnaug , 16. Febr . Zur Vorbeugung von Heu¬
stockbränden stellt die Gcbäudcbrandversicherungsanstalt den
Bezirken , in denen viel Futterwachs vorhanden ist. Schntz-
geräte zur Verfügung . Diese bestehen aus einer über fünf
Meter langen Stahlrohrsonde in 4 Teilen , die in den Heu¬
stock getrieben wird , um Proben des verdächtigen HcueS
zu holen und auch die Temperatur im Heustock inttclS
eines Thermometers scstzustellen. Besteht Brandgemhr . dann
wird in die Löcher aus einer Stahlflasche Kohlensäure in de»
Heustock getrieben : die Kohlensäure bringt die Gefahr im
Keime zum Ersticken, ohne daß das Heu verdorben wirb.

Wetter für Samstag und Sonntag
Jm Norbwesten befindet sich Hochdruck, im Nvrdosten

eine Depression . Für Samstag und Sonntag ist zwar zeit¬
weilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes und ziemlich
frostiges Wetter zu erwarten.

Turnen und Sport
Handball der Turner

TV . Hirsau 1. — T . u. SpV . Vaihingen - Filde«
3 : 5 t2 -. 8>

Vergangenen Sonntag wurde tn Hirsau obiges Tressen
vor einer großen Zuschaucrzahl durchgcsührt . Die Gäste auS
Baihingen führten ein ungemein schnelles Spiel vor,
während die Hiriauer Mannschaft nicht zur erwarteten
Form auftief und somit den Gästen die Punkte überlasten
mußte . Vaihingen erzielt nach wenigen Minuten das erste
Tor , kurz darauf gleicht Hirsau durch Strafwurs auS . Wie¬
derum geht Vaihingen in Führung : - er durch eine vom
Borsonntag erlittene Verletzung behinderte Hiriauer Tor¬
wart läßt einen haltbaren Ball passieren . Hirsaus Mittel¬
stürmer jagt einen 2. Straswurf zum 2 : 2 ins Tor . Vor der
Pause ist Vaihingen nochmals erfolgreich . Die zweite Spiel-
Hälfte zeigt ebenfalls ein ausgeglichenes Spiel , doch Vaihin¬
gens Sturm vermag sich bester durchzmctzcn und erhöht aus
2 : 5 Tore , denen Hirsau nur noch 1 Tor kurz vor Spiel¬
ende entgegensetzen konnte.

Eeld -,Volks - und Landwirtschaft
Börse

SEB . Stuttgart , 16. Febr . Bei ruhigem Geschäft hielte»
sich für Aktien die gestrigen Kurse , wäh ^ nd am Rentcn-
markt Goldpfandbrtcfe etwas nachgaben.

Stuttgarter Schlachtv <ehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am städtischen Bieh - und Schlacht.

Hof wurden zugeführt : 4 Ochsen, 8 Bullen , >8 Jiingtwllc,^
6 Kühe, 12 Rinder , 147 Kälber , 825 Schweine . Alles ver¬
kauft.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochsen:
16. 2.
Psg.

14 2.
Pf ».

ausqemäsiet - » 21- 27
vollfleischig - » — 21- 23
fleischig . . . . — 17—20

Bullen:
ausqemäsiet - - 22—24 23—24
vollfle>schlg - « 21—23 21—22
fleischig . . . . 20—21 19—20
Iungrlnder:
ausgrmästrt - » — 27—30
vollfleischig . . 24- 26 23—26
fleischig . . . . 21—23 20- 22
geringgenährte - — —

KUHe:
ausgemästet - - — 20—23
vollfleischtg > - 35- 38 14- 17

Marktverlauf : Großvieh
lebhaft.

16. 2 14. 2.
Kühe: Psg. Psg.

fleischig . . . . Il —12
geringgenährte -

K ä Iber:
feinste Mast - und

8—10

beste Saugkälber
mini. Mast - und

32- 35 34—37

gute Saugkälber 26—30 30- 33
geringe Kälber -

Schweine:
22—25 26—28

über300Psd . - - 43 40
240- 300 Psd. . 43 39- 40
200- 240Psd . . 42 38- 39
160—200 Psd. > 40- 41 37- 38
120—160 Psd . .
unter 120 Psd . -

— 35—36
Sauen . . . . 29—35 27- 33

ruhig , Kälber und Schweine

*
Dir örtliche» Kleinhandel - Preise dürfen selbstverständlich nicht an den

Börsen » und Grosidandel - preisen gemessen werden , da für >c» e noch di»
loa wirtschaftliche » Bertedrskosten in Zuschlag kommen Die Schrittltq

Senden Sie Ihren Angehörigen im

Ausland das „Calwer Taabloli " !



Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Sonntag  Sexageiimä . lü . Februar:
Turmlied : 87. O Gott , du frommer Gott.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst lHermann — AnfangSlicd:

842. Es muß ein treues Herze seini ; 10.45 Uhr : üindergottes.
bienst im Bereinshaus ; II Uhr : Christenlehre iSöhne,
8. Bezirk — Hermanns ; S Uhr : Abendgotteödienst tm Ber-
«tushaus lPfarrer Haas von Neuhengstett ).

Donnerstag,  23 . Februar:
8 Uhr : Bibelstunde im Bereinshaus (Hermann — Jere-

mia 8 und 9, Klage und Anklage ).
*

Katholisch « Gottesdienste
Sonntag,  19 . Februar:

8 Uhr : Frühmesse und Ansprache ; 9.3Ü Uhr : Predigt und
Amt ; ILO Uhr : Andacht.

Montag.  2V. Februar:

8.15 Uhr : KommunionöauSteilung ; 8 Uchr Gottesdienst
in Bad Liebrnzell.

veichtgelegenheit:  Samstag 4—6.L0 Uhr , Sonn¬
tag 7—8 Uhr.

IW . Hl . Messe an Werktagen ist von jetzt an 7.1b Uhr.
»

Gottesdienst « der Methodistengemeinde (Evang . Freikirche)
Sonntag,  den 19. Februar 1933:

Calw:  Sonntag , 9.30 Uhr vorm . Predigt ; 11 Uhr vorm . :
Svnntagsschule ; b Uhr abends : Predigt . — Mittwoch,
8 Uhr abends : Bibel » und Gebetstunde.

Stammheim:  Sonntag , 10 Uhr vorm .: Predigt ; S Uhr
nachm .: Predigt . — Mittwoch , 8 Uhr abends : Bibel-
und Gebetstunde.

Oberkollbach:  Sonntag , 10 Uhr vorm .: Predigt ; 2 Uhr
nachm . Predigt . — Dienstag , 8 Uhr abends : Bibel - und
Gebctstunde.

LrSmNses Inserieren drin -1  Vevinn!

Bücheriisch
Gemeinderecht in Württemberg . Verlag Oertck „ „ >,

Spürer,  Sleutlingen . '

Das in fünf Auslagen bet zahlreichen Behörden und vx,
vielen Gemeinderäten des Landes verbreitete Buch „Der
Gemeinderat in Württemberg " hat soeben seine 8. Auflage
erlebt und ist, stark bereichert , nun unter dem umfassenderen
Titel „Gemeinderecht in Württemberg " erschienen . Der
Hauptvorzug des Werkes , d. h. die den Gesetz -st - rten vor.
angcstellte umfassende gemeinverständliche Darstellung tf
geblieben , erweitert , vertieft und auf den neuesten Stand der
Gesetzgebung gebracht . Der Textteil enthält neben der Ge¬
meindeordnung nicht nur die vollständige Vollzugsverord¬
nung , sondern überdies auch noch die Gemeindcwahlordnung,
die Landessteuerordnung und das Gemeindesteuergesetz;
letzteres in der allerneuesten Fassung mit der erst kürzlich
Gesetz gewordenen Filialsteuer . Ein praktisches Nachsch/age-
register erleichtert die Benützung des Buches.

/imtl . öekanntmachungeu
Stadtgemelnde Calw.

Dekannlmachurig.
Aus Grund des Art. 51 und 52 des Polizeiftrafgesehe«

ln Bcrvindunq mit tz 366 Zifs. IO Nelchsjlrosgesehes wird
mit Zuttimmung des Gemeinderais vom 2. Februar 1933
und Vollttehbarkeilserkiärunq des Oberamts Calw voin
II . Februar 193t iolqende orlspolizeilichs Vorschrift
deir. da » Nadeln auf Strassen und Wegen der Mar¬
kung Ealw erlassen:

8 l.
1. Das Rodeln (Fahren mit nicht gezogenen Schlitten

zu BergnugungszweMeiil ijt ouj de» Srrahcn , Wegen
und Gebwegen der Markung Calw verboten.

2. .'lusgenommen von diele,n verbot ist das Rodeln
auf folgenden Strassen und Wegen <nichl Gehwegenl) :
I. für Erwachsene und für Kinder in Begleitung

von Erwachsenen bi» nachts 10 Uhr:
, » au , der Lallgen Steige bis zuin Gasthaus z. . Schiff",
d) aus der Altburgerttrasse vom Wuivhos ins zur Ab¬

zweigung der öurgsleige,
c) au, dein Haineiweg,
«t, aus der Eduarb -Lonz-Slrasse,
e- aui der Uhlondslrasse;

II. für Kinder unter 14 Jahren bl» Elutrltt der
Dunkelheit:
») aut der Ilhlandktrasse,
d>aui der E umb-Loiiz-Strasse,
c< in der Salzgasje bis zuin Rathaus.
3. Das Zmainmenkoppein von mehr als 2 Schlitten

ist jedoch verboten.
4. An den jeweils dekanntqegebenen Vieh» und

Schlveineinarktiagen ist das Rodeln aus der Lange»
Steige, der Aliburgeriirasse und der Salzgasje erst von
mittags 12  Uhr ab gestattet.82.

Zuwiderhandlungen werden noch H 366 Ziss. 10
RSiGü . bestraft.

Ealw , den 16. Februar 1933.
Bürgermeisteramt : Kühner.

Die Erken der Emilie Talmon , Fabrilmrbeilers-
witwe in Calw , bringen dir zum Nachlass gehörigen
7 12 an Geb. Nr . 21. Hengjlettrrtteige in Calw 83 gm
Wohnhaus und Hosraum am nächsten

Dienstag , den 21. Februar 1983,
nachmittags v Uhr,

im Rathaus in Catn » (Srnndbuchzlmmer)
tm Wege der freiwilligen öffentlichen Versteigerung zum
Verkauf.

Ealw , den 16. Februar 1933.
Bczirksnolar Grathivohl.

Aus unierrr

Weiiiliellerel
noch zu ollen Preisen:

Zttimlltmer
offen

Liter 5 5 Psg.

Ijirlcheinrer
Liter- ^ S

FI. VS Psg.

Hürkheinrer
Liter- » 1H

Fl. vvPsg.

Gimmeldillgcr
Liter. «Hfß

FI. Sv Psg.

Mslaga alt
'/,Ft . i »i8

-/. Fl . l . "

12  Avosleliveitl

Warenabgabe nur
an Mitglieder

I»I«i»o vlvla öö«oseii «n un-
t«r »tsekse Voescblvlmung.

uns moegon, 1—2
koiL«e » 6ruLt-C»e»m« llen
unä 3cbi»Im ISrt »Ick
-ngonobm.
Sl» 8»»k»lb stSn-
sig äi»b»«Lbi3«n

SsntsI 35 pkg -.,
Vs »s 40 « vü 75 k*k^ .
2u baden de>: kirue Apo¬
theke Id . Nsrtmann ; » 1«
Xpvtdekv fr . L. liclckmann;
liitler- ll rox erie;duxenklâ <1:
Nerm. ttSuüler; fr . Tsinpar-
ter; IVilh. 5»cks; Lori 8erva;
Decke » pkronii :L»rillon-
xo»:zi .üoltle :Oecdlo ^ en:
Oottl. Sckvsrr ; l ŝlvacki
Xpotkeks IV. VVsxner onlt

vo Plakat« slcbldse.
LVÜrzvach.

Eine ülterr

Fahr¬
kuh

samt Kalb verbaust
Keppter zum»Hirsch*.

L
ciilüier UeSerkranr
Samstag , etsn 18. fvdruar  1933,
»dvnrts '/,8 Ohe lm Sacl . blot

rsmMeasdenä
M>1 adtvscbslungsrsiLk . Programm

fftsrro î srctsn unssrs aktiven uncl passiven K4it-
glisclsr küklieNst oingslactsn . dticrntmitglioctsr
baden keinen Zutritt . Oer ^ussebull.

v/ll!llen!er!li!e!verLinlglmg kiellüengilelt
^uk vielseitigen v/unseb gelangt LM kom-
msnclsn Sonntag,  clsn 19. fedruar 1933,
naobmlttags V,3 Obr im Lastbaus r . . Lamm"
noebsinmal eue ^utlllbrung.

Me Vallienrer
C!n blskorisobss Drama In klink^ ukrligsn
Onkoslsndsitrsg KO pkg. Dis Spisilsitung

I Bieh-, Pferde- und
Schweine-MaM

in Weilderftadt
am Montag , den 20. Fe¬
bruar 1933. — Beginn des
Schweineinarkts uni h,8tthr
des Viehmarkls um '/,9tlhr.
Bürgermeisteramt :Schüq

Württ.
Sihwarzwald-

Verein
Calw

Wanderung
Sonntag , den 19. Febr.
Rötenbach—Alldurg

(„Krone ")
Abgang 1 Uhr vom Stadt-
garlen . Gäste willkommen.

Führer : Vogel.

Reichsbund
der Krieqsbe,Mimen

vnd ehemaligen Kriegs-
teilnehmkr

Ortsgruppe Calw.
11

Sonntag , den 19. Februar 1SLL

Tanz
> luftig « Musiku » mit Saxophon

Generat¬
versammlung

am Sonntag , 19. Febr .,
nachmittag » L Uhr . im
Safthos zum „Büren " mit
übächer Tagesordnung.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet der Ausschuß.

«o » rlkNKnoL » - <uiröve
in groKse Auswahl unri nur gutsn Quslitütsn
Preislagen klk. 22 .- , 25.—,28.—,30.—, 35 .—

krIeNr.lvelieI . rali ». SarUir . lS

LcbiOcxehi fkoir

5cfwlis für clis !<c>nfikmsncfSn
i,sck-5pan^sn ĉiiufts->« i>^r»»s «»»« ^.50

L.50
. ^ .»»»ck'«»«,« «» ü.SO

dchnür-ffslirsciiufts«»>»«»- na»«» -» -»« - - ,no»-o-"' 4 85
-1- - z_z . . . ^ »«2»- ,«̂ «4,, ».«ck. v»- 5 5(

6.50

Wegen Räumung meiner
Laqer In Ealw u. Sechtn-
gen verkauie ich zu herad-
gejeglrn Preisen oerjchtedene
polierte und eichen«

SWszilMtt
Wshiiziilisier
Hklreiizimer
imi-Eiiizeliliölikl
Friedrich Mitschele

Gechingen
Telefon 5

Hirfa«
Sonnige

3-Zimmer-
Wohnung

Zentralheizung, Dad , Gart .,
dl» I. April billig zu ver¬
mieten. — Angebote unter
E . M . 88 an die GeichLst»-
stelle diese» Blattes.

kiinllll. isiiseiI.Weij
8 «»a »» t » 2 18 " UI»r

MVIWickiill
blotto : »Der brennende kiüninx'

vsr bl» rrse »» u »»el»u2

V» rai »a« is « l Sonata ^ , Beo 26 . februoe

srover Naskendatl
mit musikalischen, humoristischen finisaen

UuaUsversii » Hlr » » a

«öMöp - vom-
bsu -ksllttosvl
Lchhuag 24. u. 28. k»d». 17»

isossvs
I »»» A US tti »»t« « i. km»n«
i-U ? s A«. nUu 7,UN , „ ^

u.ren«s!e>teii. rlonssii
y . po»:«ok«ckkto.Ltu tqskt 2QSS

l m»» t» »u«« 1

Freie vMimWche VereiiiiMg
Heute abend 8 Uhr im »Hirsch-

Dortrag  l ) . Paulus

Xavven-Lkenü
im

kurtiotel
Kloster » irrou
am Samstag , clsn 18. fsdruar 1933,

ad 8 Obr »osncis
Harken sinä ruselsrren
8r «1ki. lane - u. Stimmunoskapslis

Lsslnosr
(6138 Ss »«r 50

kein U/etnrwans
Ostrtznks naob öslisvsn obn«

jeclsn Auts ^biao
Kapps  30 L t « r, r, , g

Ksin de «or>0v -er Cmtritt

lanren frei!
Liiligs /Vutovsrdtnctang
Lsstsilungsn an clas Kurbolsi

fsrnrut 46 !!
bittre NAsiett
^m Sonntag , Ben 19. fsdr . 1933,
linBst ln Bsr » 8 O 8 K - sm

statt , l-iisrru lactst bvtliobst sin
d1u»Ucv er «-1n ^ 1t h e »>^ » t s t t

Sie schädige»sich selbst.

wenn Sie eine Zeitung
halten, die nicht in drr
Lage ist. Sie mit den
Wirischastssraaenaus
dem Lausrnben zu
Hallen, die snr Sir und
Ihre Wirtschaft in Be¬
tracht kommen.

Bor Schaden
bewahren Sie sich,

wenn Sir eine Zeitung
lesen, die rin genaues
Spiegelbild desgrsam-
«»„ Wirtschaftsleben,
de» Bezirk» gibt. Da¬
rum de,teilen Eie da»
La iw er Tagblatt,
das Sie über alle Vor¬
kommnisse im Bezirk
unterrichtet.

UmI »«-
ÜnM«
reiMIick«
Beit«
d!!W
Vernsr
I^ strgersIrsLs

tu jeder Größe
empfiehlt

KtMtkiM

W UM

Pfon2liei ' m

Elsbllh« ß
BSreiisll

in Hirsau U

V . a
Im Auftrag habe ich

sonnige Siinsziniiner-

MhliW
mit Garten sofort oder aus

1. April , u vermiete «.

Reichert TL'
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